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D.
1521, November 24 , S am id  K atherina abennt.

„G eorg W eithüllinger Stainm etz burger hie zu Saltzburg  vnd 
in dem N u n ta l gesessen" bekennt m ittels K aufbriefes „m it des Edeln 
Vessten Hannsen golden zu Lam poting derzeit S tatrich ter zu Saltzburg  
besiglnng verfertigt des dato stet E rita g s  vor des heiligen Kreutz er- 
höchung im 21. J a r e "  der „Bruederschaft der Peyckhenkhnecht hie zu 
Saltzburg" eine G ü lt von 1 P fu n d  P fenn ig  auf seinem Hause „im 
N untal oberhalb der L andstraß" m it der ainen seittn rü ren t an  rue- 
brechten S ch ro ts  Schuesters behawsung" unrechtmäßiger Weise verkauft 
zu haben, da das H au s ihm n u r erbrechtlich vom Kloster Nonnberg 
verliehen ist. E r  verkauft deshalb diese G ü lt an das Kloster und ver­
spricht jährlich das P fu n d  P fenn ig  und die auf dem Hause liegenden 
11 Schilling 15 P fenn ig  an das Kloster zu dienen.

S ie g le r : H an s G old von Lam poting, S tadtrichter.
Z e n g en : S teffan  Sneperger und H an ns P erger, baid burger hie 

zu Saltzburg vnd leonhart eringer von E ring  au s H aunsperger gericht.
Ungedruckt. Wachssiegel.

DI.
1522, J u l i  o, Pfintztag vor fand V lrichstag des heiligen bischoue.

„Cristan W eienperger zu W eienperg N eunhcuser gerichts, V rsula 
leonharten M etlhaim er doselbs zu W eienperg seßhaft . .  vnd bemelter 
M etlhaim er I r  H a u sw irt"  vergleichen sich m it den Gutsbesitzern zu 
„Edechshausen" (Elixhausen) bezüglich eines W egservitutes zu „W eien­
perg" (Weichenberg).

S ie g le r :  C aspar G oldw art V rb a r Richter aufm  N unburg.
Zeugen : C onrad t Vahenzagler zu Vahenzagl Neunhauser gerichts, 

Rndbrecht P rossinger zu Prossing in a ltn tan ne r gericht vnd W olfgang 
Lackner d. z. diener aufm  N unburg .

Ungedrnckt. Wachssiegel.

DU.
1522, Oetober 4 , S am b stag  nach S a n n d  M ichelstag.

„S ebastian  W idnian laybriester P fa r re r  zu Dächsenpach" über­
gibt dem Kloster N onnberg eine ungenannte Sum m e Geldes zur 
S tiftung  eines Ja h rta g e s  daselbst und fü r das ihm behufs dieser
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S tiftu ng  abgetretene „guett am Pültzlehen im  Hainpach . .  in dachsen- 
pacher p fa rr vnd geriet)!", das jährlich 80 Pfennige dient.

D er Aussteller und
S ie g le r : „der wirdige vnd geistliche H er maister leonhart Khommer 

des Khorgerichts zu Saltzburg N o ta r" .
Z eugen: ruebrecht scherdinger tuechscherer vnd S teffan  aigner 

seidenätter baid Bürger ze Saltzburg.
Ungedruckt. Zwei Wachssiegel.

(248)

d i u .

1522, Oktober 6, M onntag  nach S a n n d  michelstag.
Georg H aller, Zöllner zu Bichlerbruck bekennt dem Kloster N onn- 

berg an Zollpacht und Dienst 65  P fun d  58 Pfennig  schuldig geworden 
zu sein und diese Schuld ratenweise, das erstemal 10, dann jeweilig 
5  P fund  um Ostern und und Jacob i nebst dem gewöhnlichen Dienst 
abzahlen zu wollen.

S ieg le r: W olfgang Ebinger Landschreiber zu Saltzburg.
Z eugen : michel Setznagl Hoffgerichtsschreiber zu Saltzburg, rue­

brecht von Prossing altn tanner gerichts, Hanns dnrrenperger von Perck- 
heim vund W olfgang Z and von Escha baid in Newhawser gericht.')

Ungedruckt. P ap ie r mit aufgedrucktem Siegel.

DIV.
1522, Oktober 21 , N ürnberg.

Ferdinand, P rin z  und J n fa n t  von S pan ien , Erzherzog von 
Oesterreich, Röm . Kais. M ajestät im Heyligen Reich S ta th a lte r  rc. 
nim m t das Kloster Nonnberg in seinen Schutz und bestätigt dessen 
G naden und Freiheiten.

Ferdinand. Ad man datum etc.
Ungedruckt. Salamanca.

DV.

1522, November 19, Mitwoch fand Elspeten tag.
„Reichart von Randwickh des hochw. Fürsten  von Saltzburg P a n -  

maister Pfleger zu Glaneckh vernimmt infolge der von Kloster Nonn--

l) Auf der Rückseite der Urkunde sind die geleisteten Raten bemerkt; der Schluss 
heißt: Item die schuld so . .. noch ausstet bringt in summa XXII g  I ß XXVIII 4 . 
An diser schuld sein nachgelassen XI g  dem Cristan Haller.
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berg durch C aspar G oldw art, R ichter und A nw alt des Klosters gegen 
Vlrich Dachslueger, Jn w o n e r zu S a lz b u rg , vorgebrachten Klage wegen 
der Verpflichtung zur Setzung des Z au n es  zwischen der Nonnbergischen 
„hofwisen genant dy T eisingerin auf der gemain bey S alzburg  zenagst 
an den pach den m an nent den R a iffl vnd vermelts dachsluegers 
Peuntn" eine Reihe Zeugen, die alle aussagen, daß der Besitzer der 
letztgenannten P eun te  von jeher den Z a u n  gemacht habe.

S ie g le r : D er A ussteller.
Z eu gen : H a n s  Leb zu A n if f . H a n n s  R am ler anfm  G n a ls  vnd 

W olfgang Lackner ab der S ta in b a n t G lanegker Gerichts.
Ungedruckt.

(249)

D V I.

1523, M ärz 16, M o n n tag  nach dem S o n n ta g  L e ta re .
„M rg ili F ü rs t etw ann P fa r re r  zu T itm oning  vnnd anitzo der 

Erwirdigen : . .  Abtessin zum N unburg  . .  C apellon" stiftet einen J a h r ­
tag im Kloster N onnberg  m it einem K ap ita l von 1 00  U  P fenn ig  
Salzburger L andw ährung  „ a ls  fü r zwaintzigkh schilling Pfenning gellts 
Jerlicher vnnd ewiger g ü tt" , ordnet deren V ertheilung und bestimmt, 
daß bei N ichteinhaltung des Ja h r ta g e s  der B etrag  von seinen V er­
wandten zur A bhaltung des gestifteten Gottesdienstes in  einer anderen 
Kirche verwendet werde.

S ie g le r : D e r A ussteller und C aspar G oldw art desm als L annd- 
richter zu T itm oning .

Ungedrnckt. Zw ei Wachssiegel.

D V II.
1523, A pril 13, S a lzb u rg .

N o tar Leonhard K um m er beurkundet, dass Clemens W erder 
P fa rre r  zu T ittm on ing , sich feierlich unter T tra fe  des B annes ver­
pflichtet habe seinem unm ittelbaren  V orgänger V irg iliu s F ü rs t jährlich 
22 Gulden Rheinisch in zwei R a ten  zu bezahlen (solucionem Viginti- 
duorum florenorum Renensium , quos nuper Venerabilis et ie li  
religiöse domina V rsula abbatissa et Conuentus dicti Monasterii, 
cuidam Honorabili dommo V irgilio F ürst suo in dicta ecclesia  
immediato antecessori, ex  causa cessionis ejusdem ecclesie, super
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fructibus monasterii constituerunt, expresse in se recepit). Pre- 
sentibus Caspar goltwart Judice in Nunburg, Caspar Prukmoser 
et Johanne Kalbsor clericis notariis publicis testibus ad premissa 
. .  rogatis.

Ungedruckt. S ie g e l?

D V III.

1523, J u l i  8. Am tag K iliani.
„Michael Techennt metzger vnud B urger zw T ittm aning" und 

seine F ra u  Elisabeth verkaufen dem W olfgang P au m an n  daselbst ihre 
„halbe Jo h a  . . .  im obern B urgfeld t zu T ittm aning  zwischen der 
L iennhart m ülnerin vnud O sw alden öttnaw ers J o h a  gen Schmerpach- 
wertz gelegen".

S ie g le r : Bartholomee R id ler S ta t  Richter zu T ittm aning.
Z eu gen : Lienhart Noppeckh J ö rg  V dalm aninger Z im erm an baid 

B urger zu T ittm aning vnd H anns Endlich offner N otari vnd S ta t-  
schreyber daselbs.

Ungedruckt. Wachssiegel.

D IX .

1523, October 22 , Pfintztag nach S a n n d  B rsulen tag.
„O sw ald  W iert zu aw und georg Hogkher doselbs . . .  ir  gnade 

der Abtessin zu N uuburg . . .  Hindersässen" und „H anns reuschl 
m ülner des Edlen vnd Vessten H anns Adamen Wyspegkhen zu Vell- 
dorf vnd B ernberg . . .  hindersas" vergleichen sich bezüglich des M üh l­
wassers daselbst. Richter.

Schiedsrichter von Seiten  des Klosters Caspar G oldw art und 
G eorg Sw ingenstein B ürger zu S a lz b u rg ; von S eiten  des Wispeckhen 
Vlrich brantsteter, Hanns Schendorffer und leonhart K lainm üllner zu 
Albm.

S ie g le r : C. G oldw art vnd Vlrich brantsteter.
Ungedruckt. P ap ie r mit zwei aufgedrückten S iegeln .
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DX.

1524, F ebruar 25 . Pfintztag nach dem S o n n ta g  Reminiscere der h. 
Bassten.

Äbtissin V rsu la, D echantin M agd a len a  und der Convent am 
Nounberg verleihen wegen seiner getreun Dienste ihrem Urbarrichter 
Caspar G oldw art, seiner H au sfrau  B a rb a ra  und zweien Kindern zu 
Leibgeding „das w ysm ad genant d as Albmveld zu T itm oning  vor 
Reintaler T ho r zenagst an  die vorstat gelegen" m it allem Zugehör 
gegen jährlichen D ienst von 13 P fu n d  P fenn ig  

S ie g le r : Äbtissin und Convent.
Ungedruckt. Beide S iege l abgeschnitten.

DXI.

1524, J u n i  4 , S a m b s ta g  nach sannd Erasm  tag.
C ard inal Erzbischof M atth ae u s  übergibt dem Kloster Nonnberg 

für einen G arten  in  N onn thal „gegen vnserm alten Hundshaws vber 
gelegen, den er von H an ns W estner gekauft und der dem Kloster jä h r­
lich 10 P fenn ig  Burgrecht dient, einen G arten  im  N onnthal neben 
des Klosters W alchm ühl, der jährlich 6 P fenn ig  dient.

S ie g le r : D er Erzbischof.
Ungedruckt. Wachssiegel.

DXII.

1524, J u l i  14, P hin tztag  nach sannd M argre then tag .
Vergleich zwischen Äbtissin V rsu la  von N onnberg einer- und 

B arbara  Schallerin  sowie deren G atten  S ebastian  Schaller andererseis, 
wonach die Äebtissin den beiden ih r Erbrecht auf die von ihnen ver­
nachlässigte W alchm ühl im  N o nn thal um  3 1 5  G ulden abkauft. 

Ungedruckt. Zerbrochenes erzbischöfliches S iegel.

D X I I I .
1524, J u l i  15. F rey tag  nach sannd M argre th en  tag.

Verkaufsbrief der B a rb a ra , W itw e des Hainrich Atzenpacher, 
G attin  des Sebastian  S challer über die von ihr lau t Kaussbries vom 
Sontag Inuocavit 1509 von S tessan Rehschl um 331 G ulden Rheinisch 
und 1 G ulden Leytkauff erworbene W alchm ühl im N onn thal „sam t
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einem Weyer vnd garten dabey, vnd einer pennten genannt die Huetterin, 
auch der gaffen vnd dem M o ß ", die sie um 315  Gulden Rheinisch 
an  das Kloster Nonnberg lau t Schiedsspruch (Urk. D X II.) zu ver­
kaufen sich verpflichtet hat

S ie g le r: R itter V iguleus vom thuren zu Newpeuern.
Z eugen: Erasm Notwinkler B urger zu Saltzburg vnd H anns 

Huefnagl, Hoffratknecht daselbs.
Ungedruckt. Wachsstegel.

D X IV .
1524, November 19, S u n n ta g  S a n n t Elisapetha tag.

„Leonnhart Nopp und Anndree M ayrhoffer, Bäcker und B ürger 
zu T ittm oning, Leonnhart Wanckhausser und H anns Grafenawer, 
Bäckenknechte, alle vier Zechpröpste „vnser lieben F raw en  der beckhn 
vnd beckhennkhnecht Zech daselbs" verkaufen dem W olfgang P aum ann  
fü r seine Pflegkinder die Töchter A nna und B arb a ra  des Friedrich 
die Töchter A nna und B arb a ra  des Friedrich P au m an n  und dessen 
G attin  Helena ihren K rautgarten  vor dem Smerbacher Thor.

S ieg le r: Eustachi Geschwindt S ta t t  Richter zv Tittm oning.
Z eugen : H anns Hach Cristoff A tlatinger schneyder vnd W olfgang 

Zuckhseyssen Hammerschmid, all drey B urger zu T ittm oning.
Ungedruckt. Wachssiegel.

D X V .
1524, December 16, F reittag  nach S a n n d  luden  tag.

„H anns Smugkh B urger zu Saltzburg und M arg re t seine H aw s- 
fraw " verkaufen dem Erzbischof M atthaeus ihren G arten  im N onn- 
thal „an  der oberen Zeill des S loßpergs hinder vnnser behawsung so 
zwischen des heintzmans vnd Casparn mesners Heusern gelegen" und 
übernehmen die auf dem G arten  lastenden 5 Pfennige Burgrecht an 
das Kloster N onnthal auf ihr H aus.

S ie g le r : Jacob  S tra ß e r  zu Teysendorff aim s Erwierdigen Tum - 
C apitls zu Saltzburg  hie V rbar Richter.

Z eugen : M eister geörg taflmacher vnd ruebrecht Schrott baid 
burger zu Saltzburg  in N uutall gesessen.

Ungedruckt. Wachssiegel.
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D X V I.
1527, s. d.

„Sorg  W idnestrer I n  Flossinger P f a r r  vnd M erm oser gericht, 
Asem Nehueber I n  F ahürdinger P f a r r  vnd Troschperger gericht treffen 
als Gerhaben der K inder des weiland L ienhart N iderm air zw P u rg -  
stall I n  g rientaler P f a r r  vnd C linger gericht C ristan , A ugustin und 
Hanns einen Vergleich, wodurch dem ältesten derselben C ristan gegen 
Zahlung einer Geldsumme an  die jüngeren B rü d e r der von dem Edlen 
Hannsen P irgkherr zum Hof zu Lehen gehende N iderm airhof über­
lassen wird.

S ie g le r : W olfganng M edlinger B u rg e r  zu K rayburg.
Z eu gen : H an n s P re w  B u rg e r zw Troschperg Cuntz V ogl Egkher 

I n  Englsperger P f a r r  vnd P e te r P y s .
Ungedruckt. Siegel abgeschnitten.

D XVII.

1527, J u n i  17. M on tag  nach dem S o n n ta g  Trinitatis.
W olfganng Schüvel von T ü tlp ru n n  verspricht nach der E n t­

scheidung des fürstl. Salzburgischen Hofgerichtes in seiner Streitsache 
gegen den L tadtrichter W olfgang P a u m a n n  von T ittm oning  a ls  den 
Vormund der Friedrich Paum ann'schen Töchter die von seinem Hof 
zu T ü tlp runn , einem Kloster Nonnberg'schen Lehen, ausstehenden Ge- 
traide- und Schweindienste nachzuzahlen und zw ar das Getreide „albeg 
gestrichen Lawffner m aß vnd fü r S w eindinst a in  guldin Reinisch ober 
ain S w ein  das a in s  guldin w ert s e y " ; da ihm der Hof n u r lebens­
länglich zugesprochen worden, stellt er auch den Erbrechtsbrief zurück. 
A ls L träfe für den V ertragsbrecher werden 100  fl. Reinisch verfallbar 
an die Hauptm annschast von S a lzb u rg  festgesetzt.

S ie g le r : Erzbischöfliches S iegel.
Ungedruckt. Wachssiegel.

D X V II 1.

1527, December 3. Erchtag Nach sannd Andreen des hl. Zwelfpoten tag. 
„H anns Khirchperger Tuechmacher B u rg e r zu T itm oning und 

M argaret seine haw sfraw " stellen dem Kloster Nonnberg einen R evers 
aus, der auf drei Hofstetten „zu T itm on ing  I m  oberdorff, vorm  R ein ­
talerthor zwischen vnnsers paw ngarten  vnd der Landstraßen . . .  weih
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sonnst mit g rünt vnd poden dem . .  G otshaw s . .  zum N unburg zu- 
gehoren" die ihnen Caspar G oldw ard Richter zum N unburg auf „herren- 
gnad vnd Freystift" nebst einer Behausung, „die E r von Newem 
zwigabmig auf seinen aigen Costeu darauf erpaw en", lastenden Dienste 
von 3 Schilling 22 Pfennig in  guter S alzburger M ünz ausc chren 
zu wollen.

S ie g le r : H anns Hawnold Landtrichter zu T itm on ng,
Zeugen: W olfgang moser des R a ts , M a rta n  phlüegl vnd Vtz 

glüner all drey B urger zu T itm oning.
Ungedruckt. Wachssiegel.

D X IX .

1528, December 15, Erichtag von T hom e aposto li.
T ibold von Eglhaim  Raschenberger Lanndtgericht und Cristina 

seine H ansfraw  verzichten nach dem Schiedssprüche des H anns Scheubn- 
wagner P a n  Richter zu Saltzburg  und M aister leonhartt Khreussn 
von Reichenhall a ls  von ihrer, und Georg Hogkher und W olfgang S u r  
baid P la in e r Gericht von des Klosters Nonnberg S e ite  auf das von 
ihnen gänzlich vernachlässigte G u t zu Eglhaim  und versprechen das­
selbe bis zur ersten Fastenwoche zu räum en, wogegen ihnen die Äbtissin 
„blos au s mitleiden vnd E rparm en vnnser vnd vnnserer armen khindlen" 
50  P fun d  Pfennige auszuzahlen verspricht.

S ie g le r : Leonhartt Few rer Lanndtrichter zu Raschnberg.
Z eu gen : P e te r Hueber B urger zu Teysendorf, W olfgang Lowiser, 

C ristan von Teysenperg, W olfgang I n n  R eitn, J ö rg  Laibinger, Chonntz 
von F reitling  al Raschenberger gerichts . W olfgang schmid zu P a rn -  
püchl vnd Haintz am Pach zu Holtzhauseu Stauffenegkher gerichts.

Ungedruckt Verletztes Wachssiegel.

D X X .

1529, A pril 14. M ittichen vor dem S o n n tag  Ju b ila te .
Äbtissin Ursula vergleicht sich mit S teffan  Schneperger vnd 

Larenntz Khuesthengckh B ürgern  zu Saltzburg a ls  V orm ünder der 
Kinder M eisters E rhard  Koch (Nonbergstiege 10) und T hom as Schätzen- 
perger (Cajetanerplatz 5) bezüglich der Ableitung des W assers vom 
Hohenweg.

S pruchleute: M athew s W ülfing, Hainrich W idm ann, H anns
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.......... Nestler, Mayster Lienhardt M arl Stainmetz, Mayster Hainrich
Geratspergcr all Füiiff Burger zu Salzburg, Maister Marchß Tötzs 
hofzymcrinan zu hoff vud Maister Hanns Lanngegkcher hofzimerman 
auf dem tNunburg.

Ungedruckt. Aufgedrucktes erzbischöfliches Wachssiegel.

(255)

D X X I.
1529, M ai 2. S o u ta g  vor heiligen Creytztag.

„H anns P irgkhner zum Hof und M arg red  seine haw sfraw " ver­
kaufen dein „C ristan  N iderm air zw B u rg sta l in G rien taller p fa rr 
vnnd Clinger gericht" ih r Lehenrecht auf seinem G u t zu B urgstall.

S ie g le r : Lantprecht M uerh er zw Freiw ertzhaim  „vnnser lieber 
Schwager vnnd Vetter".

Z eugen : Frydrich Hofer, Cristel Hofer zw Hof , Michel Lagkhner all 
drey Troschperger gericht.

Ungedruckt. Wachssiegel.

D X X II .
1530, October 21. S a n n d  B rsu la  tag der heiligen M a rtre r in .

„ Jo rig  L indner auffm  Frieseneckh und R egina seine H ausfraw " 
verkaufen dem J o r ig  H ofreyter, M etzger und B ü rger zu Saltzburg  
ihr Erbrecht auf den Hof zu Frieseneck unbeschadet der Rechte des 
Klosters N ounberg auf denselben.

S ie g le r : Äbtissin U rsula.
Zeugen: H an ns R am le r, C ristan  W iesenauer baid aufm G n a ls  

vud Lienhart G olfer zu G olß
Ungedruckt. Wachssiegel.

D X X III.
1531, J u n i  1. Pfintztag nach den heiligen pfingstveiren.

„W olf von Keutschach R itte r  P h leger zu M oßhaim " em pfängt 
von Äbtissin U rsula, Dechantin B a rb a ra  und dem Convent von N onn- 
berg für sich und seinen S o h n  Leonhard „T o n er er die gedacht^ phleg 
M oßhaim  nach m ir erlanngen vud Jn n h ab e n  wirdet" zwei H uben, 
„die ain T oppl ob M oßheim , dy annder ob flätschach zu liegst by
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flätschach" zu Leibgeding und verspricht dafür alles zu leisten, wozu 
andere Grundholden des S tif te s  verpflichtet sind.

S ie g le r : Aussteller.
Ungedruckt. P ap ie r m it aufgedrucktem Siegel.

DXXIV .

1531, J u n i  21. Mitwoch vor sannd Jo han ns tag  zu Sunbenten.
„Lorentz Sprasch meczker vnd burger zum Hellein vnd B arb ara  

seine H au sfrau " verkaufen dem Kloster Nonnberg eine G ü lt von 
2 P fun d  Pfennig auf ihren „Erbrechten der A upeunt vnd B ronn- 
peunt zu sannd Monisten bey dem G ulbron gelegen", die m it 30  Pfennig 
dem Kloster dienstbar sind, um 4 0  P fund  Pfennig  unter Vorbehalt 
ewigen Wiederkaufs.

S ieg le r: M elchior Späch d. Z . S ta t  Richter zum Hellein.
Zeugen : H anns P erger Leonhart Lerchner vnd Leonhardt öder 

all drey burger zum Hellein.
Wachssiegel.

Auf der Rückseite: I te m  am Erichtag vor Reminiscere anno X X X V II 
hat W olfgang W aldinger abgelöst das 1 4  gelts vnd dafür zalt zwainzig
pfunt Pfennig. I n  beysein lienhartt gassner Richter vnd Achatz R erer.

Ungedruckt.

D X X V .
1531, October 9, S a n d  Monisten tag.

Caspar G oldw art, S tadtrich ter von T ittm oning und seine H au s­
frau  B arb a ra  Gossenpergerin bestätigen vom Kloster Nonnberg für 
ihre Behausung und Hofstätt zu T itm oning „vnnden am platz zwischen 
hannsen M ueraw ers vnnd Sew astian  m ägerls hewsern, gegen dem 
schöpfbronnen ober" 8 00  Gulden Rheinisch „guter Saltzburgischer 
la n n d sw e ru n g . alweg funfftzehen patzn für amen gutbin" empfangen 
zu haben.

Caspar G oldw art manu propria Subscripsit 
W arbara gossenpergerin sein eliche H aw sfraw .

Ungedruckt. Z w ei aufgedrückte Wachssiegel.
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D X X  VI.
1532, F eb ru ar 17, S a m b s ta g  vor Ju u o cav it.

„Ruedbrecht W eichsler bey fand D ionisieu Kuchler P f a r r  vnd 
Gollinger Gerichts" verkauft dem Kloster N onuberg eine G ü lt von 
1 P fund  P fe n n ig  auf seinen au s dem Kirchhofe gebrochenen H aus, 
Hofstatt und G ründen  um  22  P fu n d  P fenn ig .

Siegler: Haus Panichner zu Gartnaw d. Z. Pfleger zu Golling.
Zeuge» : Achaz R erer (mein lieber S w ag er), H an ns Waschl, beid 

zu faiib dionisieu vnd J o r ig  Wetzer zu Egertlehen, all drey obver- 
melter p fa r vnd gericht.

Ungedruckt. Wachssiegel.

DXXVII.
1532, December 12, P fintztag  nach C o ncep tion is  M arie.

„W ilhalm  von Frenw ach zw W allperg  und V altann  P ering er 
zw Winckhl" verkaufen a ls  V orm ünder der hinterlassenen Kinder des 
Ruedolff von schondorff, H an ns , Cristoff, J ö rg , Achatz und A nna 
dem Georg R egauer „den zehent, so Jetzo vnd vil J a r  her H anns 
Ebmauer in K opier gericht vnnd Seekircher p fa rr  m it paum annsrecht 
In n e n  gehabt geuechsnet vnnd demselben ermeltem Ruedolff Schon- 
dorffer vnd H aidw ig seiner haw sfrauen  law tt aiues Erbrechtbriesfs, 
mit A indliff schilling Pfenning weißer M ü n s  verzinst h a tt" .

S ieg le r: D ie A ussteller.
Ungedruckt. Z w ei Wachssiegel.

DXXVIII.
1533, J u n i  27 , F re itta g  nach S a n n d  Jo h a n n s ta g  zu Sunw ennten .

W igulcus von T h u rn  zu N eubeuern, Hofmarschall zu S a lzb u rg , 
stellt dem Kloster N onnberg  eine Urkunde über die Verzichtleistung 
des Georg G rop , In w o h n e r zu S a lzb u rg  über sein vermeintliches 
Einstandsrecht auf ein dem Kloster N onnberg urbarpflichtiges H aus 
sammt G arten  in N ouu thal au s , das dessen Schw ager „Hainrich 
Gerasperger etwon I m  leben Z im erm au  aufm  N unberg" aus Noth 
um 90  g  P fenn ig  an  den „pfister in der Thuembprobstey allhie zu 
Saltzburg" verkauft hat, ohne es zuerst nach den Bestim mungen des 
nonnbergischen U rb a rs  dem Kloster angeboten zu haben.

S ieg ler: Der Aussteller.
Ungedruckt. Wachssiegel.
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DXXIX .
1533, A ugust 1, S alzburg .

Bischof Egidius von Chiemsee stellt einen R evers aus über den 
ihm vom Kloster Nonnberg bewilligten Wasscrbezug fü r den W eiher 
auf dem G neis.

S ieg le r: D er Aussteller.
Ungedruckt. Wachssiegel.

D X X X .
1533, Septem ber 10, Mitichen nach vnnser lieben F rauen  tag J r e r  gepurd.

Pankraz M airhauser, Kammerdiener des Erzbischofs von S a lz ­
burg, verspricht das ihm au s seinem Gärtchen ans dem Nonnbergweg 
zu machen bewilligte T h ü rl auf Verlangen des Klosters Nonnberg 
jederzeit wegzuschaffen.

S ie g le r: Aussteller.
Ungedruckt. P ap ie r m it aufgedrücktem (Sieget

D X X X I.
1533, November 10, M onntag  vor sannd m artinstag .

„N iclas Eisenbrecht B u rger turnt) M arckhtrichter zlv Kuchl" ver­
kauft an das Kloster N onnberg eine G ült von 2 u  P fennig  auf 
seiner P eu n t „pey sannd georgenperg gollinger landgerichts bei Kuchler 
lindn gelegen" um 4 0  U  P fenn ig  unter V orbehalt des Wiederkaufs.

S ie g le r :  Jheron im us M airhofer phleger zu golling.
Z eugen: m atheus vnnd vincentz die wülpenhofer und bartlme 

rormoser all drey burger zw K huch»)
Ungedruckt. Wachssiegel.

D X X X II.
1534, M ä rz  15, S on tag  L e ta re  in der Basten.

„H anns Wäschl ze S epinng  G oldinger (Gollinger) Lanndgericht 
seshafft, verkauft an  das Kloster N onnberg eine G ü lt von 1 U  P fennig

v) A u f der Rückseite: W olfgan g Schmitzhofer hat am  sam bstag den X V IIII  tag  
M a y  A nno 5 4 ^  an diesem G üldbrief m einer gnedigen F rau en  bezalt vnd abgelöst 
M it  2 0  tt  dn. a in  p funt Pfennig I n  S ig m u n d s  O fflinger a ls  Richter vnd C atharina  
Panichner (B eise in ).
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auf seinem Ausbruch au s „dem gut Khyrychhoff, genannt! das R eytt 
• • • j e  V ygaw n gelegen".

S ie g le r : Je ro n im u s M ayrhofer der Jü n g e r, d .Z . V erw alter der 
Phlege ze G olding.

Z e u g e n : Rueprecht weyxler, Achatz R erer, H anns K häsliuger, 
All ze V ygaw n seshafft.

Ungedruckt. Wachssiegel.

(259)

Dxxxm.
1534, A pril 19, S o n ta g  Misericordia Domini.

„ Jö ry g  G em asreytter Schm idt zv V ygaun" verkauft an  das 
Kloster N onnberg  eine G ü lt von 1/2 U  P fennig  auf seine Behausung, 
Hofstatt vnd B aum garten  zu V igaun.

S ie g le r :  Jh eron im u s M ayrhofer der Jüngere , d. Z . V erw alter 
der phlege ze G olding.

Z eugen : G orig  R edrer B u rger ze Golding Christau H agenpruner 
L ienhart G ulden G olding Lanndgerichts S eshaft.

Ungedruckt. Wachssiegel.

DXXXIV.
1534, A pril 29.

„Georg von Tessingen D octor Cantzler, H anns Panichner von 
Wolkgkerstorff zu G arttenaw  vnd D octor P h ilip s  G undl" a ls  Schieds­
richter S e iten s  der Äbtissin des Klosters Nonnberg, „W igileus vom 
T h u rn  zu N eupeurn  R itte r  Hof M arschalh, P a u lu s  S tad le r Thum b- 
Herr vnd Hofm aister vud Achatz Höhenfelder" S eitens der Erben 
„W eiland des Edlen vnd Hochgelerten D octor E rasm us R ordorffer" 
entscheiden über die Ansprüche zwischen der Äbtissin Ursula namens 
ihrer C onventualin  „M argaretha R ordorfferin , gedacht E rasm us R o rr-  
dorffers Eeleibliche Sw ester" und den E rben : „H errn Cristoffen Frey- 
Herrn zu Kreyg Erb Camerer in Kürnndte» anstatt A nna seiner H aus- 
srawen A ls weyleud Marchsen Höchenfellder vud C therina R ordorfferin 
seiner H ausfrauen  süligen gelassner Tochter; W olfgangen Hvhenfeldcr 
zu A iftershaim  anstatt fein, auch Cristoffen vnd Micheln Höhenfelder 
seiner gebrüeder als gemelts M archsen Höhenfelders, vnd Catharine 
R ordorfferin  seiner H ausfraw en Eelichen Semen, W olfgangen Jn n d e r-  
seer anstat Hannsen S teffan  Achaci A nna A gatha vnd R osina seiner
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Kinder, S o  E r bey gedachts Marchssen Höhenfelders Dochter Eelich 
Erw orben hat V nd H anns Hainrichen G aym ann zu Gailspach vnd 
Trätenegkh anstat M agdalenen seiner H ausfraw en vilgedacht Marchssen 
Höhenfelder Eelichen Tochter" bezüglich des Nachlasses des verstorbenen 
D oetors Rordorffer und seines V aters H an ns dahin aus, dass der 
Äbtissin beziehungsweise der Conventualin M argaretha „alle gälten, 
dero vngeuärlich Funfundvierzigkh Pfund Pfennig sein, so genanter 
D octor R ordorffer im S tiff t  S alzburg  verlassen hat" zufallen sollen; 
dagegen bleiben den anderen Erben „die zway Heuser, ains zu W erfen, 
mitsambt dem G arten  . . .  vnd das annder zu Saltzburg . . . .  der 
Sytz R ordorf m it seiner zuegehörung mitsambt allen anndern Gülten, 
Lehen, Herlichayten vnd Gerechtigkaiten, so vilgenanter Doctor R or- 
dorsfer im Land zu B ah rn  verlassen hat . . . .  Sölhen  vertrag vnd 
Spruch  haben die tail mit guetem willen angenommen, vnd den bey 
peen Aintausent Gulden Hungerisch, zu halten zuegesagt".

S ie g le r : D ie Schiedrichter.
Ungedruckt. ' Sechs Wachssiegel, theilweise verletzt.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Mitt(h)eilungen der Gesellschaft für Salzburger
Landeskunde

Jahr/Year: 1900

Band/Volume: 40

Autor(en)/Author(s): Widmann Hans

Artikel/Article: Urkunden und Regesten des Benedictinerinnen-Stiftes
Nonnberg in Salzburg. Nach den Abschriften Adam Doppler's, s. e.
Consistorial-Rathes. 249-264

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6318
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=29045
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=103678

